
Satzung des Fördervereins am Ceciliengymnasium e.V. (Stand: 24.03.2026)

1. Name und Sitz

1.) Der Verein trägt den Namen „Förderverein am Ceciliengymnasium e.V.“. Er ist im Vereinsregister
beim Amtsgericht Bielefeld, Registernummer 1530, eingetragen.

2.) Der Sitz des Vereins ist Bielefeld.
3.) Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

2. Zweck 

1.) Zweck des Vereins ist die Förderung der Bildung und Erziehung der Schüler/Innen des
Ceciliengymnasiums.

2.) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge,
Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der ideellen Werbung für den geförderten Zweck dienen.

3.) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
4.) Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. Die Mitglieder

erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des
Vereins für ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

5.) Die Vereinsämter sind Ehrenämter.

3. Steuerbegünstigung (Gemeinnützigkeit)

1.) Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte
Zwecke“ der Abgabenordnung (§ 51 ff. AO).

2.) Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung der
in Tz. 2.1. der Satzung genannten steuerbegünstigten Einrichtung des öffentlichen Rechts verwendet.

4. Mitgliedschaft und Einnahmen

1.) Mitglied des Vereins können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die den in Tz. 2.1.
genannten Vereinszweck unterstützen.

2.) Über die Beitrittserklärung, die in schriftlicher Form abzugeben ist, entscheidet der Vorstand.
3.) Die Einnahmen des Vereins bestehen aus den Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Der Mitgliedsbeitrag

wird von der Mitgliederversammlung festgelegt und kann darüber hinaus vom Mitglied variabel
bestimmt werden.

4.) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss durch die Vorstandsmitglieder.
5.) Die schriftliche Kündigung der Mitgliedschaft muss dem Vorstand mit einer Frist von drei Monaten

zum Geschäftsjahresende vorliegen.

5. Organe des Vereins

I. Vorstand:

1.) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schriftführer,
dem Kassenwart und der Schulleitung.

2.) Gerichtlich und außergerichtlich vertretungsberechtigt für den Verein sind der Vorsitzende oder der
stellvertretende Vorsitzende jeweils zusammen mit einem anderen Vorstandsmitglied.

3.) Der Vorsitzende führt alle Geschäfte des Vereins, soweit diese nicht in den Zuständigkeitsbereich des
Schriftführers oder Kassenwarts fallen. Er beruft und leitet die Mitgliederversammlungen und
Vorstandssitzungen, die jeweils vom Schriftführer protokolliert werden und nach Genehmigung von
zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen sind.

4.) Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit über die Verwendung der Mitgliederbeiträge und
sonstiger Einnahmen.



II. Mitgliederversammlung:

1.) Über die Angelegenheiten des Vereins, die nicht vom Vorstand zu besorgen sind, entscheidet die
Mitgliederversammlung. Ihr obliegen insbesondere:

- die Wahl der/s Vorstandsvorsitzenden, der/s stellvertretenden Vorsitzenden, der/s
Kassenbuchführenden und der/s Protokollantin/en

- die Wahl der zwei Kassenprüfer
- die Genehmigung des Geschäftsberichts
- die Entlastung des Vorstandes
- die Beschlussfassung über Satzungsänderungen

2.) Der Vorstand soll die Mitgliederversammlung nach Bedarf, mindestenes jedoch alle 12 Monate
einberufen. Ferner muss er die Mitgliederversammlung einberufen, wenn drei Vorstandsmitglieder
oder wenigstens ein Viertel der Mitglieder dies unter Angabe von Gründen schriftlich beantragen.

3.) Die Einberufung erfolgt mit einer Ladungsfrist von 14 Tagen.
4.) Die Mitgliederversammlung ist mit der Anzahl von mindestens 7 erschienenen Mitgliedern

beschlussfähig. Sofern die Mindestteilnehmendenzahl nicht erreicht wird und die
 Mitgliederversammlung deswegen nicht beschlussfähig ist, kann ohne Einhaltung von Frist- und
 Formerfordernissen unmittelbar nach der Mitgliederversammlung eine neue
 Mitgliederversammlung einberufen werden, die dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
 Mitglieder beschlussfähig ist. Sie berät und beschließt alle Belange, die dem Vereinszweck dienen und 

fasst ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder.
5.) Wahlen und Abstimmungen erfolgen öffentlich durch Handzeichen, sofern kein Mitglied Anonymität

verlangt.

6. Haftungsbeschränkung für das Ehrenamt

Ehrenamtlich Tätige des Fördervereins haften für Schäden gegenüber dem Verein und den Mitgliedern,
die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursacht haben, nur für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit.

7. Satzungsänderungen

1.) Anträge auf Satzungsänderungen sind dem Vorsitzenden schriftlich einzureichen.
2.) Für die Änderung oder Ergänzung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei Drittel der auf einer

Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich.
3.) Wird eine Satzungsbestimmung, die eine Voraussetzung für die Steuerbegünstigung betrifft

nachträglich geändert, ergänzt, in die Satzung eingefügt oder aus dieser gestrichen, so hat der Verein
diesen Beschluss dem Finanzamt mitzuteilen.

8. Auflösung des Vereins

1.) Die Auflösung des Vereins oder eine Änderung seines Zweckes kann nur auf einer eigens hierzu
einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

2.) Für den Beschluss ist eine Mehrheit von drei Viertel der erschienenen Mitglieder erforderlich.
3.) Bei Auflösung des Vereins erfolgt die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des Auflösungsbeschlusses

amtierenden Vorstandsmitglieder.
4.) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke ist das

verbleibende Vermögen ausschließlich der in Tz. 2.1. der Satzung genannten Einrichtung zu
überweisen. Besteht diese Einrichtung nicht mehr, kann der Verein das Vermögen an andere
steuerbegünstigte Einrichtungen oder eine Körperschaft des öffentlichen Rechts zur Verwirklichung
steuerbegünstigter Zwecke, unter Zustimmung des Finanzamtes Bielefeld-Innenstadt, überweisen.

Diese Fassung der Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 24. März 2026 in Bielefeld einstimmig
beschlossen.
Die Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.


